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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr, Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

219. Halle, Donnerstag den 20. September 1855.
Hierzu eine Peilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

October bis December 1855) mit 275, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 23/, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. September 1855.

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage),

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
ter

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Sept. Die Reiſe des Kaiſers Alexander nach Moskau

kann mit eben ſo vielem Rechte für ein friedliches Anzeichen, wie für das
Gegentheil gehalten werden. Dieſe Ungewißheit prägt ſich auch der
hieſigen Börſe ein, auf welcher die Courſe am geſtrigen Tage ohne
alle Veranlaſſung um mehrere Prozent fielen, indem die Spekulanten
bald dieſen bald jenen Grund für die verlängerte Dauer des Krieges
anzuführen wußten. Es kann daher nicht auffallen, wenn hier in der
Stadt die Meinung offenbar abſichtlich verbreitet wird, daß die
Ruſſen nicht die ganze Südſeite Sebaſtopols geräumt hatten, ſon
dern noch die Seeforts beſetzt hätten, um von dieſen aus dem Vor
dringen der Verbündeten Widerſtand zu leiſten. Auch dem heute hier
angekommenen „Nord“ wird aus Wien dieſelbe Nachricht gemeldet,
welcher indeß nicht nur die Angabe des Admiral Bruat widerſpricht,
daß vor ſeinen Augen das QuarantaineFort in die Luft geſprengt
ſei, ſondern auch die ausdrückliche Erklärung des Moniteur“:
man habe in der That einen ferneren Widerſtand der Ruſſen in
ven Seeforts erwartet, ſei jedoch durch das Verlangen des Fürſten
Gortſchakoff nach einem Waffenſtillſtande von den großen Erfol
gen der Waffen der Verbündeten belehrt worden.“ Außerdem ſpricht
die offizielle ruſſiſche Depeſche Gortſchakoff's, wie ſie von der Pe
kersburger Zeitung gebracht iſt, die Räumung der Südſeite Sebaſto
pols ganz entſchieden und beſtimmt aus. Nachrichten aus Paris mel
den daß der Kaiſer den Entſchluß gefaßt habe, mit Aufwendung
aller disponiblen Kräfte den gegenwärtigen Sieg weiter zu verfolgen
und 10,000 Mann Kavallerie nach der Krim oder vielleicht zunächſt
nach dem Lager von Maslak bei Konſtantinopel zu ſenden. Bisher
wäre ein ſolches Unternehmen aus Mangel an Erfahrung und hinrei
chenden Transportmitteln nicht ausführbar geweſen, aber die Englän
der lieferten durch den Transport eines ihrer KavallerieRegimenter
aus Oſtindien den praktiſchen Beweis, daß auch Kavalleriemaſſen in
größeren Verhältniſſen zu Schiffe transportirbar ſeien, wenn nur die
nothwendigen Vorkehrungen für die Erhaltung der Pferde getroffen

eien.ß Berlin, d. 18. September. Se Majeſtät der König haben
geruht: Dem GeneralKriegszahlmeiſter bei der General-Militairkaſſe,
Geheimen Kriegsrath n den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.Die Preuß ſcherſeits gethanen um wegen Verlängerung
der Zeit für die zolfreie Einfubr van eetteide, Nebl und Hülſen
früchten mit den übrigen Zollvereins Regierungen eine Vereinbarung
herbeizuführen, ſind dem Vernehmen nach nirgend auf Widerſpruch
geſtoßen und iſt die Einigung ſo weit en daß die gemeinſame
Publikation für den genannten Zollverein bereits innerhalb der näch

ſten Tage bevorſteht. (B. B.-8.)

Jn gut unterrichteten Kreiſen, ſagt die „Berl. Börſ. Z. will
man wiſſen, daß bei einer neueren ſpeciellen Veranlaſſung der Papſt
in einem an einen Deutſchen Prälaten gerichteten Schreiben die Ver
dienſte der Preußiſchen Regierung um die katholiſche Kirche aner
kannt und deshalb dem hohen Klerus die Beobachtung eines klugen
und gemäßigten Verhaltens gegen die Regierung in etwaigen Colli
ſionsfällen zur Pflicht gemacht habe.

Ueber eine von uns dem „Correſpondenz Bureau“ entnommene
Notiz daß nämlich in Betreff der Sundzollfrage das ruſſiſche
Kabinet die Vermittelung zwiſchen den nordamerikaniſchen Freiſtaaten
und Dänemark übernommen habe, hat die „Neue Preußiſche Zeitung
Erkundigungen eingezogen und ſie darf verſichern „daß in unterrich
teten Kreiſen hiervon nichts bekannt iſt

Königsberg, d. 15. September. Der „Neuen Preuß. Zei
tung“ wird von hier er e Jn Betreff der gemiſchten Ehen
hat das königl. Konſiſtorium ein Rundſchreiben an die Geiſtlichen er
laſſen, in welchem als Grundſatz feſtgehalten wird, daß eine ſolche
Ehe immer nur als eine unvollkommene anzuſehen iſt, weil in ihr die
volle Gemeinſchaft des Glaubens und des Gebrauchs der kirchlichen
Gnadenmittel unter den Ehegatten fehlt. Den evangeliſchen Geiſtli
chen wird demgemäß aufgegeben, die Schließung derartiger Ehen nach
Kräften zu verhüten. Zugleich verſpricht das königl. Konſiſtorium den
evangeliſchen Geiſtlichen Schutz und Vertretung von Seiten der kirch
lichen Obrigkeit, wenn ſich jene gar in einzelnen Fällen durch ihr Ge
wiſſen verbunden erachtet haben ſollen, die Einſegnung einer gemſſch
ten Ehe nicht zu vollziehen. Jnsbeſondere ſollen die Geiſtlichen er
mächtigt ſein, die Trauung ſtets ohne Weiteres zu verſagen, wenn
der evangeliſche Ehegatte ſich förmlich verbunden hat ſeine Kinder
ſämmtlich in der Religion des andern Ehegatten erziehen zu laſſen.

Aus Schleſien, d. 14. September. Die Befürchtungen, wel
che jetzt allſeitig in der Provinz über die dem armeren Theile der Be
völkerung für den nächſten Winter bevorſtehenden Nothſtände laut
werden haben auch die Beachtung der landräthlichen Kreisbehörden
auf ſich gezogen. In dieſer Beziehung erſcheint die neueſte amtliche
Bekanntmachung des Landraths und bisherigen Kammerdeputirten,
Baron v. Zedlitz, bezüglich des Kreiſes Wartenberg in nicht gerin
gem Maße bemerkenswerth. Nach Beendigung der Ernte im genann
ten Kreiſe hat derſelbe eine Rundreiſe angetreten, als deren Ergebniß
er in ſeiner an die Ortsbehörden und Gemeinden des Kreiſes gerich
teten Publikation vom 8. September die Ueberzeugung mittheilt, daß
die diesjährige Ernte im Kreiſe Wartenberg eine der ſchlechteſten ſei,
die ſeit dreißig Jahren gewonnen worden. Er weiſt die Gemeinden
darauf hin daß auf eine Unterſtützung von außen, u „„bei dem
anerkannt beſten Willen der Regierung“ nicht gerechnet werden dürfe,und wolle die Einwohnerſchaft des Kreiſes das drohende Unglück des



Mangels und der Hungersnoth nicht in ganzem Umfange hereinbrechen
laſſen, ſo komme es darauf an, daß jeder einzelne ein beſonders
nüchternes, ſparſames und arbeitſames Leben führe angelegentlich
empfohlen wird den kleinen Wirthen und dies ſcheint in der That
beachtenswerth nur die ganz ſchlechten Kartoffeln, welche ſich augen
ſcheinlich über den Winter nicht halten würden, an die Brennereien
zu verkaufen, die übrigen aber ſorgfältig aufzubewahren ſie ſparſam
zu verbrauchen und durch hohe Preiſe ſich nicht leichtſinnig zu früh
eitig zum Verkauf verlocken zu laſſen. Der Landrath v. Zedlitz ſtellt

in Ausſicht, daß ſeitens der Kreisverſammlung einige Tauſend Thaler
leihweiſe würden dazu hergegeben werden um Maisgries und andere
Nahrungsmittel im Ganzen ankaufen zu können und dieſe dann zu
den billigeren Einkaufspreiſen an Bedürftige abzulaſſen. (Nat.3.)

Aus Thüringen, d. 17. Septbr. Jn der heute in Gotha
abgehaltenen Generalverſammlung der Aktionäre der Thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft ſind folgende zwei Hauptanträge zur Dis
kuſſion gekommen:

J. Geh. Staatsrath Thon aus Eiſenach ſtellte den Antrag „Die Generalver
ſammlung der Aktionäre der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wolle beſchließen
Für den Fall daß die franzöſiſchen ünd engliſchen Unternehmer welcher von den
Regierungen Sachſen Weimars, Sachſen Meiningens und Sachſen Koburg Go
thas die Conceſſion zur Ausführung der WerraEiſenbahn, d. h. der Bahn von
Eiſenach über Meiningen und Hildburghauſen nach Koburg oder bis zur bairiſchen
Grenze jenſeits Koburg, mit einer Zweigbahn von Koburg nach Sonneberg zuge
ſichert worden iſt, die ihnen für dieſe Conceſſionsertheilung geſtellten Bedingungen
nicht erfüllen, hat die Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn die Bildung einer
beſondern Aktiengeſellſchaft für die bezeichnete Werrabahn nebſt Zweigbahn einzu
leiten und zu übernehmen unter der Vorausſetzung 15 daß die drei genannten
Regierungen für die Aktien der Werrabahn nebſt Zweigbahn eine Zins reſp. Di
videndengarantie von jährlich 4 Proc. für die erſten zehn Betriebsjahre unter übri
gens angemeſſenen Conceſſionsbedingungen gewähren 2) daß von der für die
Werrabahn zu bildenden Aktiengeſellſchaft mit Zuſtimmung der genannten drei Re
gierungen der Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn die Ausführung des Baus
der Werrabahn nebſt Zweigbahn nach den von dieſer Direktion bereits ausgearbei
teten Bauplanen, ingleichen die Verwaltung und der Betrieb dieſer Bahn jedoch
auf Rechnung und Gefahr der Werraeiſenbahngeſellſchaft unter beſonderer Buchfüh
rung und unter verhältnißmäßiger Vertheilung der Centralverwaltungskoſten der
Werra und der Thüringiſchen Bahn unter die Geſellſchaften dieſer beiden Bahnen
auf die ganze Conceſſionszeit übertragen werden. II. Bezirksdirektor v. Schwend
ler aus Eiſenach brachte den Antrag ein Die Generalverſammlung der Aktionäre
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wolle beſchließen 1) Die Direktion der
Thüringiſchen Eiſenbahn wird ermächtigt, für das Unternehmen der Werrabahn
für 1 Million Thaler Aktien auf Rechnung der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
zu zeichnen unter folgenden Bedingungen und Vorausſetzungen: (Folgen die in
dem Thon'ſchen Antrag sub l und 2 aufgeführten Bedingungen); 2) die Mittel
zur Einzahlung auf die Aktien der Werrabahn bis zu 1 Million Thaler ſind auf
den Kredit der Thüringiſchen Bahn zu erborgen, und ſind dafür Prioritätsobliga
tionen auszugeben worin den Gläubigern die Aktien der Werrabahn an 1 Mill.
Thlr. zur erſten Hypothek und die Thüringiſche Eiſenbahn zur Nachhypothek be
ſtellt werden.“

Nach lebhafter Debatte ergab die Abſtimmung folgendes Reſul
tat: Für den Antrag des Geh. Staatsraths Thon 621, gegen denſel
ben 33 Stimmen für den Antrag des Bezirksdirektors v. Schwend
ler 529, gegen denſelben 46 Stimmen.

Wien, d. 16. Sept. Wie dringend nothwendig die durch Al
lerhöchſten Befehl angeordnete Dislocation der Armee war, er
giebt ſich am beſten aus dem BHerichte, den der Generalſtabsarzt Dr.
Dreyer nach ſeiner Rückkehr aus Galizien und der Bukowina dem
Armee Obercommando unterbreitete. Es erhellt aus demſelben und
iſt durch ziffermäßige Angaben bekräftigt, daß die in Galizien und
der Bukowina concentrirten Truppen während des Winters einen
Geſammtverluſt von nahe 40,000 Mann erlitten haben, die
zum größten Theile der aſiatiſchen Seuche und dem Typhus zum
Opfer gefallen ſind. Gewiß iſt es, daß die im Königreiche Polen
concentrirten Ruſſen einen nicht geringeren Verluſt als die Oeſter
reicher in Galizien erfahren haben. (K. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der geſtern erwähnte Tagesbefehl des Kaiſers Alexander,

worin den ruſſiſchen Armeen der Fall Sebaſtopols angezeigt wird,
lautet

Die lange, in den militäriſchen Annalen faſt beiſpielloſe Vertheidigung Seba
ſtopols hat nicht allein Rußlands, ſondern ganz Europa's Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt. Faſt von Anfang an ſtellten ſich die Vertheidiger deſſelben in eine Reihe
mit den Helden, welche am meiſten zum Ruhme unſeres Vaterlandes beigetragen
haben. Jm Laufe von eilf Monaten beſtritt die Garniſon von Sebaſtopol einem
mächtigen Feinde jeden Schritt der vaterländiſchen Erde, welche die Stadt um
giebt und jeder ihrer Kämpfe war durch Thaten der glänzendſten Tapferkeit be
zeichnet. Ein viermal wiederholtes furchtbares Bombardement, deſſen Feuer mit
Recht ein hölliſches genannt wurde, erſchütterte die Mauern unſerer Feſte aber es
konnte den ſtandhaften Eifer ihrer Vertheidiger nicht erſchüttern oder verringern.
Mit unüberwindlichem Muthe, mit einer chriſtlicher Krieger würdigen Selbſtauf
opferung, ſchlugen ſie die Feinde oder gingen zu Grunde, ohne an eine Uebergabe
zu denken. Aber auch für Helden giebt es Unmögliches. Am 8. d. M., nachdem
ſechs verzweifelte Stürme abgeſchlagen worden waren gelang es dem Feinde, ſich
der wichtigen Korniloff Baſtion zu bemächtigen und der Oberſt Kommandirende
der Krimarmee, das koſtbare Blut ſeiner Mitkämpfer ſchonend, welches unter die
ſen Verhältniſſen nuslos vergoſſen worden wäre, entſchloß ſich, auf die nördliche
Seite der Stadt hinüberzugehen, nachdem er dem Feinde nur blutgetränkte Rui
nen zurückgelaſſen. Indem Ich den Verluſt ſo vieler tapferen Kämpfer, welche
ihr Leben dem Vaterlande zum Opfer gebracht haben aufrichtig bedaure und Mich
demüthig den Rathſchlüſſen des Allmächtigen unterwerfe, dem es nicht gefallen
hat, ihre Thaten mit vollſtändigem Erfolg zu krönen, ſehe ich es für Meine hei
lige Pflicht an, auch in dieſem Falle, in Meinem Namen und dem von ganz
Rußland der tapfern Garniſon von Sebaſtopol für ihre unermüdlichen Anſtrengun
gen und für die von ihr bei der während des Verlaufes faſt eines ganzen Jahres
fortgeſetzte Vertheidigung in wenigen Tagen aufgeführter Werke Meine lebhaf
teſte Erkenntlichkeit auszuſprechen. Indem ſie jetzt wieder in die Reihen der Ar
mee treten werden dieſe geprüften Helden, die ihren Kameraden ein Gegenſtand
allgemeiner Verehrung waren, ohne Zweifel wieder Beweiſe derſelben kriegeriſchen
Tugenden geben. Zugleich mit ihnen und ihnen ähnlich, werden alle unſere Trup
pen mit demſelben unbegrenzten Vertrauen auf die Vorſehung mit derſelben glü
henden Liebe zu Mir und zu ihrer heimiſchen Erde, immer und überall den Fein
den tapfer entgegengehen, die ſich wider unſere Heiligthümer, die Ehre und Un
verſehrtheit unſeres Vaterlandes empören, und der Name Sebaſtopols dem durch

ſo vielen Leiden unſterblicher Ruhm erkauft iſt, und die Namen ſeiner Vertheidi
ger, werden ewig in dem Andenken und in den Herzen aller Ruſſen bleiben, zu
gleich mit den Namen der Helden, welche ſich auf den Feldern von Poltawa und
Borodino Ruhm erworben haben. Alexander.

Der Pariſer „Moniteur““ vom 17. veröffentlicht einen von dem
Kriegsminiſter im Namen des Kaiſers an den General Peliſſier
gerichteten Brief in Folge der Einnahme von Sebaſtopol. Ehre
Jhnen und Jhrer braven Armee, ſchreibt der Miniſter ſagen Sie
Allen meine aufrichtigſten Glückwünſche. Beglückwünſchen Sie auch
die engliſche Armee für ihre ausdauernde Bravour, für ihre moraliſche
Kraft, von denen ſie Beweiſe während eines langen und peinlichen
Feldzugs abgelegt hat. Der „„Moniteur“ fügt hinzu, daß das Nord
fort, wohin ſich die Beſatzung von Sebaſtopol zurückgezogen habe,
nicht größer als eins der Forts ſei, welche Paris umgeben.

Fürſt Gortſchakoff meldet vom 15. Septbr. Abends 9 Uhr,
daß bis dahin ſich nichts Neues in der Krim zugetragen habe.

Die wiener Nachrichten aus der Krim reichen bis zum 13. Sep-
tember. Noch im Laufe dieſes Monats ſah man einem Angriffe der
Verbündeten von Eupatoria und Sebaſtopol aus gegen Bakſchi Serai
entgegen. Schon am 12. hatte die Einſchiffung eines 40,000 Mann
ſtarken Korps von Franzoſen und Engländern nach Eupatoria ihren
Anfang genommen. Das türkiſche Korps, welches bisher daſelbſt ſta
tionirt war, begann dagegen ſich nach Battum einzuſchiffen.

Mehreren Zeitungen (z. B. der „Fr. P.“ und der „Ndd. Ztg.
wird aus Wien folgendes Gerücht gemeldet: Wien, d. 15. Septbr.
Heute hieß es mit Beſtimmtheit, daß der hieſige ruſſiſche Geſandte,
Fürſt Gortſchakoff, eine telegraphiſche Meldung aus Warſchau erhal
ten vahet nach welcher das ruſſiſche Corps bei Baktſchiſarai bereits
ſeinen Rückzug nach Perekop angetreten habe. (2)

Der „„Ruſſ. Jnvalide und der „Kaukaſus“ bringen Berichte
aus Kleinaſien. Nach den erſteren wird die Einſchließung von
Kars fortgeſetzt. Die Generale Brunner, Baklanoff, Ungern-Stern
berg, SaynWittgenſtein Berleburg haben ſich mit Fouragiren beſchäf
tigt. Bei einer ſolchen Fouragirung wurden den Ruſſen ein General
und ein Oberſt getödtet. Die Expedition Murawieff's nach der be
feſtigten Stellung Vely Paſcha's iſt fehlgeſchlagen. Die konzentrirte
Bewegung der Kolonnen, um dieſelben von Erzerum abzuſchneiden,
wurde Vely Paſcha durch zu frühes Eintreffen der einen Kolonne
verrathen und es gelang ihm, in der Nacht vom 2. zum 3. Auguſt
mit angeblich 20,000 Mann aus ſeiner Stellung ſich zurückzuziehen
und 10 Werſt von Erzerum eine andere einzunehmen. Murawieff
kehrte unverrichteter Dinge, mit h ne Beute, aus dem

e age el aſcha's zurück.e Von der Oſtſee.
Am 1. Septbr. zeigten ſich vor Rewal wieder zwei feindliche

Schiffe, die, ſich außerhalb Schußweite haltend, die dortige Rhede
rekognoszirten. Ruſſiſcher Seits werden nun auch die eifrigſten Ver
theidigungsanſtalten getroffen, fortwährend neue Punkte befeſtigt und
die frühern Verſchanzungen verſtärkt. Außerdem ſind aus St. Pe
tersburg neue, vom Artillerie Oberſt Konſtantinow erfundene
Brandraketen angekommen, mit welchen wiederholentlich Probe ge
macht worden iſt, zuerſt am 28. v. M. unter Anleitung des Erfin
ders. Die neuen Geſchoſſe ſollen ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen
und eine Tragweite von 5 Werſt haben.

Frankreich.
Paris, d. 17. Sept. Höchſten Orts iſt man unzufrieden we

gen der Werte, die der Erzbiſchof von Paris bei Gelegenheit der Se
baſtopolFeier über die zukünftigen VaterFreuden des Kaiſers geſpro
chen hat. Die offiziellen vier Monate, die, wie es unter dem alten
Königthume Mode war, nöthig ſind, um die Schwangerſchaft der
Gemahlin des Souverains amtlich bekannt zu machen, ſind noch nicht
verfloſſen, und die Worte des Erzbiſchofs, die ſich vielleicht doch nicht
verwirklichen könnten, kamen deshalb ſehr ungelegen. Man mußte

dieſe Worte entweder ignoriren, oder die Schwangerſchaft vor der Zeit
offiziell werden laſſen. Der „Conſtitutionnel“ ſchließt heute einen
längeren Artikel über den Feldzug in der Krim mit folgenden Wor
ten „Der Fall Sebaſtopols läßt Rußland nur noch zwei Wahlen
übrig, die für die Sache der Civiliſation gleich günſtig ſind: entweder
den Frieden unter den Bedingungen zu unterzeichnen, welche der Oc
cident im Intereſſe Europas die Pflicht und das Recht hat, ihm auf
zulegen, oder der vollſtändigen Eroberung der Krim durch die Allür
ten entgegen zu ſehen.“ Die BHrodfrage beſchäftigt fortwährend
die Regierung. Her letzte Aufſchlag der Brodpreiſe in Paris hat
große Senſation in den Arbeiter Faubourgs erregt. Jm Faubourg
St. Denis kam es geſtern ſogar zu einer Art Emeute. Es wurde
dort eine Anzahl Perſonen, meiſtens Blouſenmänner, verhaftet. Die
Regierung bietet natürlich Alles auf, um der Theuerung abzuhelfen.
Sie ſoll die Abſicht haben, wieder einen Preis fürs Brod feſtzuſtellen,
der nicht überſchritten werden kann. Die Regierung hat ferner die
Häuſer Rothſchild und Pereire aufgefordert, große Maſſen Korn im
Auslande aufzukaufen, um ſie auf die franz. Märkte zu bringen.

Jtalien.
Die letzte an das neapolitaniſche Gouvernement gerich

tete Oepeſche des Wiener Kabinets datirt vom 17. Auguſt und un
terſtützt in ſehr dringender Weiſe die Forderungen der Weſtmächte,
welche als „wohl begründet“ bezeichnet werden. Zugleich wird darin
auf die Folgen hingewieſen, welche die Fortſetzung der bis jetzt gegen
die Weſtmächte ſyſtematiſch betriebenen Vexationen für Neapel mit
ſich bringen müßte und der Königlichen Regierung zu bedenken ge
geben, daß Oeſterreich zwar gern bereit ſei, das Vermittlungsamt zu
übernehmen dies jedoch nur unter der Bedingung geſchehen könne,
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daß man in Neapel ſich zur Leiſtung der von Frankreich und Eng
land verlangten Genugthuung entſchließe; im entgegengeſetzten Falle
müſſe jedoch die Kaiſerliche Regierung Neapel ſeinem Schickſale über
laſſen.

Wahlrecht und Wahlpflicht.
Wir ſollen von Neuem wählen. Die Staatsbehörden treten mit

dem Geſetze, dem jeder Bürger Pflicht und Gehorſam ſchuldig iſt,
vor das Volk, um es aufzufordern, das ihm zuſtehende Wahlrecht
zu erfüllen und Abgeordnete in die Hauptſtadt unſeres Vaterlandes,
an den Sitz der Centralregierung unſeres Staates zu ſenden.

Was ſollen dort die Erwählten des Volks? Jſt es eine bloße
Form, ein leeres, blendendes Scheinding, um deſſentwillen die Volks
boten berufen werden

Mit Nichten! Bei der Wahl der Abgeordneten handelt es ſich
um die Ausübung eines Rechtes von ſtrengſtem Ernſte, um die Er
füllung einer Bürgerpflicht von ſo weit greifendem Einfluſſe, daß ſich
ihm keine Klaſſe, keine Berufsart, weder Bürger noch Bauer, weder
Arbeiter, Werkmann und Gelehrter oder Künſtler entziehen mag.

Was ſollen die Abgeordneten, welche Aufgabe hat ihnen das Ge
ſetz geſtellt

Sie ſind der Mund des Volks, durch den es ſeine Anliegen frei
und offen ausſpricht, der zu hören und dem zu antworten iſt.
Das Geſetz hat ihnen das unveräußerliche Recht und die un
veräußerliche Pflicht ertheilt, ſich an die Staatsmaſchine zu ſtellen,
die Theile dieſer Maſchine auf ihre Ordnung Feſtigkeit, Stärke und
Kraft, auf ihre Zweckmäßigkeit und Leichtigkeit je nach des Geiſtes
„Maß und Gerechtigkeit zu unterſuchen, ihre Bewegungen und Ar
beiten zu prüfen und auszumitteln, wo Verbeſſerungen nothwendig,
verbogene und krumm gemachte Gelenke gerade gemacht, unbrauch
bare Flickſtücke herausgenommen, abgenutzte Zapfen und ausgeleierte
Lager ins alte Eiſen geworfen, morſche, faule Wellen und lockeres,
klapperiges Schrauben, Flügel Schaufel, Schutz und Triebwerk
durch neues und geſundes erſetzt werden müſſe. Sie haben zu erwä
gen wo Vereinfachungen der Maſchine, Erſparungen an Kraftver
ſchleuderung an Brennſtoff, Riemenzeug und überflüſſigem Zwiſchen
gelege und Schmiermitteln, und demnach Kraftvermehrung mit leich
tem Gange erzielt werden könne. Deshalb hat die Kammer der Ab
geordneten den Säckel des Volkes in der Hand und das Recht, die
Mittel daraus zu bewilligen, die erforderlich ſind, den ganzen Orga-
nismus in leichtem, kräftigem, von allen Stößen und Rucken freiem
Gange zu erhalten und bei vermindertem Aufwande die Kraftwirkun
gen zu ſteigern.

Um dieſe Prüfung leichter und wirkſamer zu machen, hat die

Staatshaushaltes, 2) das Recht der Theilnahme an der Geſetzgebung
und 3) das Recht, den Wünſchen, Anliegen und Beſchwerniſſen des
Volkes den gebührenden Ausdruck zu geben.

Die Theilnahme des Volks an der Ordnung Feſtſtellung und
Ueberwachung des Staatshaushaltes ſchließt das Recht in ſich, daß
unter der verfaſſungsmäßigen Mitwirkung der Abgeordneten die Höhe
der Abgaben nach der Leiſtungskraft des Volkes, daß die Ver
theilung der Steuern nach den Forderungen der Gerechtigkeit
und daß die Verwendung der Staatseinkünfte nach dem wahren
Bedürfniſſe des Volkes beſtimmt werde.

So will es unſer Grundgeſetz, unſer Staatsrecht. Schon um
dieſes Rechtes willen werden die verfaſſungstreuen Preußen, die
Freunde des Rechts in Stadt und Land, in der Wahlſchlacht die Flinte
nicht ins Korn werfen, ſondern auf ihrem Platze zu finden ſein.

Aber wir haben noch eine andere nicht minder wichtige Pflicht
die uns hinzieht an die Tafel der Wahlkommiſſarien.

Die Volkskammer hat das Recht der Theilnahme an der Geſetz
gebung. Dieſes Recht erſtreckt ſich innerhalb der Verfaſſung über
alle Theile der Geſetzgebung, das Größte und Höchſte, wie das Kleinſte
und ſcheinbar Unbedeutendſte nicht ausgenommen. Es giebt kein neues
Geſetz, das giltig wäre, ohne die ausdrückliche Zuſtimmung der Volks
kammer. Unſer Staatsweſen, unſer ganzes Volksleben hat kein an
deres Fundament, als die Geſetze alle unſere Geſchäfte, alle unſere
Arbeiten und Handlungen und Pflichten werden durch Geſetze geleitet
beſtimmt, beherrſcht. Es werden daher alle Intereſſen des Volks
alle Berufskreiſe von oben herab bis in die kleinſte Hütte von der
e en berührt.

Um dieſes greifbaren, nach allen Seiten hin gewendeten Eiwillen, der in alle Verborgenheiten und alle Winkel des bſſenug uge

häuslichen Lebens eindringt, um dieſes mächtigen Einfluſſes willen iſt es
mehr als Ehrenpflicht mehr als Ehrenrecht, es iſt eine moraliſche
Zwangspflicht, ein Gebot des Vaterlandes für Jeden, ſeine Wahl
ſtimme im Namen des Rechts und der Vaterlandstreue hinzutragen
in die Liſten der Mitwähler, um eine Kammer ins Leben treten zu
laſſen, die ſchon in der verfaſſungstreuen Geſinnungstüchtigkeit der
Perſonen die Gewißheit einer wahren Vertretung des Volks und Va
terlandswohles bietet.

Aber wem ſollen wir unſere Stimmen geben

Lotterie.
Bei der am 18. d. angefaungenen Ziehung der 3. Klaſſe 112. Köniſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. e 45,288

1 Gewinn von 500 Thir. fiel auf Nr. 76,9605 1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr
40,619 und 9 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 8540. 35,515. 43,812. 45,114.

54,272. 66,755. 67,601. 69,883 und 87,979. len
T

Volkskammer 1) das Recht der Theilnahme an der Feſtſtellung des

„JJqJ-Ö
Bekanntmachung.

Daß die bisher erledigt geweſene Stelle eines
vollziehenden Directors bei der Lebens Pen
ſions und Leibrenten Verſicherungs Geſell
ſchaft „Iduna“ hierſelbſt von dem unterzeichne-
ten Verwaltungsrath dem

Herrn Magiſtrats Aſſeſſor
Johann Heinrich Herrmann

übertragen worden, und derſelbe vom 1. Septem
ber 1855 ab in Function getreten iſt, wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle a/S., den 15. September 1855.
Der Verwaltungsrath.

Dr. Rinne,
Ober und Geheimer Regierungsrath,

als Präſident.

Auction
auf Neils Berg bei Halle.

Mittwoch den 3. October Vormitt. 10 Uhr
verſteigere ich gegen gleich bagare Zahlung
auf Reils Verg bei Halle wegen
Lokalveränderung des Herrn Gehei-
men Medieinalrath Prof. Br. Kru-
Fenberg folg. Gegenſtände: 2 egale brau
ne geſunde ſtarke Kutſchpferde, 1 elegant ge

zu bringen iſt.

aſch ung r n.
Bekanntmachung

betreffend die erſte Naten Zahlung auf die Aktien der ſächſiſch-
thüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung.

Da es die Abſicht iſt, mit dem Geſchäftsbetriebe der ſächſiſchthüringiſchen Aktien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung ſofort nach erlangter landesherrlicher Genehmigung zu
beginnen was eben ſo ſehr im Intereſſe der Geſellſchaft liegt, als es nach den getroffenen
Vorbereitungen füglich geſchehen kann ſo werden, um der Verzögerung zuvorzukommen, wel
che aus der Beſtimmung im F. 34 des GeſellſchaftsStatuts, der zufolge erſt 4 Wochen nach
vorausgegangener Aufforderung die theilweiſen Zahlungen der Aktiengelder zu leiſten ſind, er
wachſen könnte, alle diejenigen, welche ſich zur Uebernahme von Aktien der genannten Geſell
ſchaft verpflichtet haben, bei vorauszuſetzender allſeitiger Zuſtimmung, ſchon jetzt hiermit aufge
fordert, die erſte Rate auf die ihnen zu ertheilenden Aktien mit fünf Procent (10 pro
Aktie) am 15. November d. J. gegen Jnterims Quittung einzuzahlen.
ſchieht in gleicher Weiſe, wie die des halbprocentigen Vorſchuſſes, deſſen Betrag in Abrechnung

Uebrigens werden da die vor einiger Zeit eröffnete Zeichnungsliſte über das
zweite Tauſend Stück Aktien noch nicht geſchloſſen iſt, bis zu erfolgter landesherrlicher Geneh
migung der Geſellſchaft auch noch weitere Zeichnungen ohne Reduktion bei allen Agenten der
Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſellſchaft „„Jduna“, ſo wie unmittelbar
im Büreau der Direktion dieſer Geſellſchaft zu Halle a/S. entgegen genommen.

Halle a/S., am 20. September 1855.
Der proviſoriſche Se a der ſächſiſchthüringiſchen Aktien Geſell

Die Einzahlung ge

aft für Braunkohlen Verwerthung.
Dr. Rimnme,

Ober und Geheimer Regierungsrath, Präſident des Verwaltungsraths der „Jduna
als Vorſitzender.

bauten Kutſchwagen, Ganz u. Halbverdeck,
1 dergl. Ganzverdeck, 1 zweiſpännigen Leiter
wagen mit eiſernen Achſen (faſt neu), 2 gute
Kutſchgeſchirre, 1 Häckſelſchneide, Stallgeräthe,
1 ſchön gearbeitete DrehWäſchrolle mit eiſer
nem Getriebe (wenig Platz einnehmend) u.

l. m.dg Nachmitt. 2 Uhr: 3 gr. meiſterhaft gear
beitete AntiqueFiguren (Muſen), 2 gr. egale
ſchöne mahagoni Trümeaurſpiegel 9 venetia
niſchem Spiegelglas, 1 dgl. n dgl.
Sekretair, 24 dgl. Rohrſtühle, chränke und
anderes Mobiliar, 1 Partie leere Weinflaſchen,
1 gr. Partie ausgezeichnete Topf u. andere
Gewächſe in Kübeln u. Aeſchen, Miſtbeetfenſter
mit Kaſten, Gartenbänke u. dgl. m.

Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator.

Pferde- Verkauf.
Jn Folge der Reduction der Zten reitenden

Batterie Aten Artillerie Regiments ſollen am
24. und 26. Septbr. dieſes Jahres von früh
10 Uhr ab 47, für den Artillerie Dienſt ent
behrlich gewordene Pferde, auf dem Schloßplatz
zu Eisleben öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Cou
rant verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.
l e

Die auf den 20. d. früh 11 Uhr im Frie
del ſchen Hauſe hier anberaumte Pferde-Auction
wird hiermit aufgehoben.

Graewen, Auct. Commiſſ.

Mühlen- Verkauf.
Ich beabſichtige meine zu Nebra an der

ſchiffbaren Unſtrut belegene Mühle, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Mahl
mühle mit fünf deutſchen Gängen, Oelmühle
mit 8 Paar Stampfen nebſt Walzen, Schnei
demühle, einigen Ackern Feld und Wieſe, Gar
ten, Obſtplantage und Fiſcherei in dem auf

den 27. September d. J. Vorm. 11 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzten Termine aus
freier Hand zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, liegen aber auch früher zur
Einſicht bereit.

Nebra, den 13. Auguſt 1855.
Wilhelm Hering-
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Ger. Rhein und Weſer-Lachs,

Neunaugen,
ar. Aal,

Roll- Aal,
Spick- Aale empfing wieder

Julius Riffert.

ächt peruaniſchen, halte ich ſtets großes
Lager und empfehle ſolchen billigſt.

L. Reußner.
Für die Spielwaarenfabrik von Auguſt

Götzinger in Merſeburg können noch
einige auswärts wohnende Tiſchler dauernd
beſchäftigt werden.

Goth. Servelatwurſt,
Winterwaare, erhielt heute nochmals Zuſen-
dung und empfehle ſolche nebſt Goth.

Knackwürſte beſtens.

eFuulüuns Hrn.
Vier Penſionaire können vom 1.

October ab in einer anſtändigen Fa
milie gute Aufnahme finden, und wol
len ſich hierauf Reflectirende dieſerhalb
an den Regquiſtrator Tiſchmeyer,
Gottesackergaſſe Nr. 15, wenden, der
das Nähere hierüber mittheilen wird.

Ein stud., der in der Mathematik bewan
dert und geneigt iſt, darin Unterricht zu er
theilen, wird geſucht Magdeburger Chauſſee
Nr. 2.

Für eins unſerer beſten en gros Geſchäfte
ſuche ich einen Lehrling zum ſofortigen Antritt
und unter s billigen Bedingungen.

W. Hachtmann in Halle.
Ein erfahrner fleißiger Gärtner, der zugleich

Jäger iſt, findet zu Neujahr eine gute Stel
lung auf dem Rittergute Döllnitz.

Gefunden 1 ſilbernes Armband.
Leipzigerſtraße 23.

Ein Familien-Logis iſt zum 1. Octo
ber noch zu vermiethen und zu beziehen große
Ulrichsſtraße Nr. 18.

Abzuholen

Cönnern.
Freitag den 21. Sept großes Concert

im Lokale des Herrn Falke, gegeben vom
Halliſchen Muſikchor unter Direction des Hrn.
Muſikdirector Ernſt Stöckel. Anfang 6
Uhr. Um zahlreiche Theilnahme bittet

der Gaſtwirth Falke.
Programme werden an der Kaſſe ausgegeben.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde meine
Frau, geb. Pfeffer, nach ſchweren Leiden
von einem todten Mädchen noch glücklich ent

bunden. F. Voehme.
Berlin, den

Fonds und Geld Cours.
18. September.

ſ. Brief Feſd. f. Brief Gerr er Weg n hor on eN ds Cour e. z d. o. do. erie D. /2Se gees n d Geld. do. (Drtm. Soeſt) 1 907, d i sei
la 58 Berl. Anh. Lit. A. ren rdo. von i852 a 101 x Melertate-la b h e i niſſen e

do. von 1854 4 101 100 Berlin Hamburger u e Thüringer
do. von 1853 4. 95 do. Prioritäts- 4 101 do. Priorit.Obl. a.1 1 3 P 42Staats Schuldſch. 3 86 85 do. do. Il Em. do. ill. Serie 9097, 99

e en ene V do. Priorit. J derberg) alte 53ca ws z e e e An 160 u tà en do. do. Lit. P. ar 999 do. Prioritäts 4 91er d Berlin Stettiner S Nichtamtlich.re a n Wrlaände Schw. F. alte iſenb. Stammr Se o er den r ihr Aen Quitöln derr v tungsbogen.d h e e do. Priorit.Obl. rot Lhnſtetb en ten e
Pfandbriefe. do. do. II. Em. s 103 Cöthen Bernburg SKur u. Neumärk. z 97 do. do. 4 93 S rankfurt Hanauſ zOſtpreußiſche 3 92 do. III. Emiſſion 4. 98 S Oberſchl. aPommerſche 3 97 97 Düſſeldorf. Elberf. 112 111 Kiel Altong S

Poſenſche 4 102 do. Prioritäts-4 92 Livorno Florenz 4do. 3 94 94 do. Prioritäts s 11017, Ludwigsb.-Bexb. 4 159Schleſtſche 3 Magdeb. Halberſt. S MainzLudwigsh. 4 119 sVom Staat geran Magdeb.Wittenb. 48 NReuſt.-Weißenburg 4 itirte Lit. B. 3 on do. Prioritäts-4 99 Mecklenburger 4 168

Weſtpreußiſche. 91 909), Des r 94 Nordb. u 57Niederſchl. Märk. 4 94 S Oeſterr.-Franz. ne e e n ePommerſche 4 h 97 do. Conv. Prior. a 93 P pro St. foltee rPoſenſche 496 do. do. I. Ser. 4 93 Ausl. PrioriHreußiſche. 4 96 95 Serie s Näts Actien.Rhein u. Weſtph. a 97 Niederſchl. gwgb. Anſſterd. Rotterd. 4Sächfiſche 97 Sberſchl. t. A. 216 215 Gracau Oberſchl. 4

Schleſſche 955 r e e D loonr heit e. Prior. In B. ä e eriedrichsd'or 13 13 d e 4 ee Goldmün e Frior. Lit. P. a a 91 do. Samb. und
zen 8 Prigihee: 3 81 h 81 Meuſe an Wilh. (Stee t T mEiſenb. Actien. leVohwinteh r eAachen Düſſeldorf. 3 S do. Prioritäts 909, ado. Prioritäts 4 3 e per ch II. Serieſs m ado. I. Emiſſion 4 z einiſche 1108 107 Ausl. Fonds.Aachen Maſtricht 48 do. (Stamm-) Pr. 4 de Weimarſche Bank 4 114 113
do. Priorttäts 4 92 o. Prior. Obl. 4 e Zraunſchw. Bank 4 127Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. 3 h 84 83 Darmſtädter Bank 4 115

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief nach einem

kurzen Krankenlager ruhig ſanft und in Gott
ergeben mein guter Mann und Vater, Gott-
fried Wittmann, in einem Alter von
58 Jahren.

Allen Verwandten und Freunden dieſe tuau
rige Nachricht ſtatt beſonderer Meldung, um
ſtille Theilnahme bittend,

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 19. September 1855.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr ſtarb nach kurzem Kuan

kenlager unſere vielgeliebte Eliſabeth, in
dem Alter von 3 Jahren 4 Monaten. Dieſes
Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer
Nachricht hiermit zur Kenntniß.

Albert Stitz jun. nebſt Frau,
Schneidermeiſter.

Marktberichte. t
Magdeburg, den 18. September. (Nach Wisveln.)

Weizen 104 116 Gerſte 52 55
Roggen 78 85 Hafer 31 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 58 f.

Berlin, den 18. September.
Weizen loco 100-—135
Roggen Septbr. 87--85 87 bz. 86 Br., 86

G. Sept. Oct. 86—84—86 84 b., 8497, Br.
84 G., Oct. Nov. 85 83 85 84 bz., Br. u.
G., Nov. Dec. 84--83 84 83 bz. u. Br.,
83 G., Frühjahr 83--82 83—82 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 50——55
Hafer 36—38
Erbſen Koch 75 80 Futter 68--72
Rüböl loco 19 bz. u. G., I9 Br., Septbr.

197 bz. u. G., 19 Br. Sept. Oct. 191 bz.
19 Br., 19 G. Oct. /Ro v. 19 bz. u. G.,
19 Br., Nov. Dec. 19 Br., I9 G., April
Mai 19 bz. u. Br., 187 G

Leinöl loco 17
Spiritus loco ohne Faß 43 bz. Sept. 43

42 43 bz. u. G., 43 Br., Sept. Oct. 391
40 bz. u. Br. 32. Oct. Nov. 37 38
bz. u. Br., 37 Nov. Dec. 36 37 bz. u. Br.
362. G., April Mai 362—36 bz., 36 Br. u. G.

Weizen unverändert. Roggen loco ohne Umſatz Ter
mine ſehr ſchwankend, ſchliaßen gedrückt. Rübdl gedruckt.
Spiritus billiger verkauft.

Präm. Anl. v. 1855 à 100 108 à 109 gem.
burger 117 à gem. Berlin Stettiner 173 à 174
182 à 183 gem.
fen Bexbach 157 à 159 gem.

à 115
Die Börſe hatte heute eine entſchieden günſtige Tendenz, und die Courſe ſämmtlicher Actien nahmen einen

mehr oder weniger erheblichen Aufſchwung.

Rheiniſche (Stamm Prioritäts 107 à 108 gem.
Mainz Ludwigshafen 118 à 120 gem.

bahn G riedt. With 557, à 56 bz. Deſtr. Franz, Staats Eiſenbahn 114. à 117 bz.

Bergiſch Märkiſche 89 à 8577, gem. Berlin Ham
gen. Chln Minden 1044 166 gem. Sberſchl. i. B.

Thüringer 111 à 112 gem. Ludwigsha
Mecklenburger 68 à 682 bz. Nord

Darmſtädter Bank 112

Frühj. u. Herbſt 130 Br.

Breslau, d. I. Sept. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 182 G. Weizen, weißer
80 165 gelber 80--160 Roggen 104
112 Gerſte 57——67 Hafer 36 43

Stettin, d. 18. Sepebr. Weizen flau ohne Geſchäft,
Roggen 85 90 bz., Sept.

85 bz. u. Br., Sept. Oct. 83 822,, DOet. Nov. und
Nov. Dec. 82, Frühjabr 85 Br. Spiritus 8
Sept. 8 bz., Sept. Oct. 97 9 bz. u. Br., Oct
Nov. und Nov. Dec. 9 l Br., Frühjahr 10 bz. u. Br.
Rüböl 18 Br., 18 bz., Sept. Oct. 18 Br.,
e 169, bz. u. Br., Nov. Dec. und April Mai
18*, r.

Hamburg d. 17. Septbr. Weizen ſehr aufgeregt,
Preiſe verſchieden bezahlt, 127— 128pfd. pr. Seeland
195 bezahlt. Roggen ſehr aufgeregt, däniſcher pr. Früh
jahr 125 bezahlt, pr. Stockholm disponible 130 bezahlt,
pr. Frühjahr 125. Oel ſtille.

London, d. 17. Sept. Starke Zufuhren von engli
ſchem Weizen. Derſelbe wurde zum Theil ein bis Wet
Schillinge billiger verkauft der Reſt aber zu drei Shil
linge niedrigeren Preiſen als am vergangenen Montage
angeboten.

Waſſerſtand der Saale bei
am 18. Sept. Abends am Unterpegel
am 19. Sept. Morgens am Unterpegel

Waſſerſtand der Elbe bei
den 18. September am alten Pegel

am neuen Pegel 5 Fuß 3

Halle
5 Fuß 4 Zoll.
5 Fuß 4 Zoll.

Magdeburg
22 Zoll unter 0.
Zoll.

Scchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Septbr. F. Andrege,
vahnſchienen, v. Hamburg nach Bückau.
re Ballons v. Magdeburg n. Schönebeck.
Böttcher Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. A.
Bornemann desgl. W. Biener, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. F. Keilig, desgl. F. Andrege
2 Kähne, Schwefel, v. Hamdurg n. Buckau. Geb.
Brünicke Steinkohlen, desgl. W. Biener, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Hresden. J C. Schlenkrich Nr.
57, für F. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Hresden.

Niederwärts, d. 18. Sept. G. Georges Heu
v. Frohſe n. Potsbam. G. Meyer, Heu, v. gr
Roſenburg n. Magdeburg G. Bolhe, 3 Kähne
Thon v. Salzmünde n. Berlin. J, John Guter
v. Schandau n. Hamburg. W. Ktenne, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Stettin. ev. C. Spalteholz,Bretter, v. Pirna n. Hamburg. L. Krenzlin, Schwe
fel, v. Buckau n. Poſen.

Eiſen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg d. 18. September 1855.
Königl. Schleuſenamt Haaſe



Beilage zu Nr. 219 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 20. September 1855.

Bekanntmachung.
Zur Wahl der Wahlmänner für die Zweite Kammer nach der

Verordnung vom 30. Mai 1849 iſt die Stadt Halle nach der letzten
amtlichen Zählung in folgende Bezirke eingetheilt worden

J. Bezirk alte Haus Nr. 1 bis 81 mit 1505 Seelen waylt e Wahlm.

U. r S 82 179 1502III. m 180 246 1508 eIV. 247 309 1502v 310 403 1501VI. 404 492 1504 6VII. 493 395 15077VIII. m S 596 699 1501 eX. S 700 798 1509 eS S 799 883 1500 6384 976 4513 ux S 977 1052 1504XIII. S 1053 1155 1509 6XV. 1156 1231 506c 1232 1331 1504 eXVI. 1332 1441 1502.XVII. S 1412 1550 1507 eXVIII. D 1551 1661 1511 6XiX. S 1662 1735 1502 eXX. 1736 1858 1503XXI. S 1859 1972 1507XXII- S 1973 2061 1513 eXXIII. 2062 zu Ende 2192 1504 6Sonach 23 Bezirke mit je 6 Wahlmännern.
Die oben nach der überſichtlichen ältern Hausnummer Einthei

lung gebildeten Bezirke werden wie folgt nach der jetzigen neuen Stra
ßen-Eintheilung näher bezeichnet.

I, Bezirk alte Hausnr. 1 bis 8i enthält: die große Ulrichsſtraße, Bölbergaſſe
Nr. 1 u. 4, Kaulenberg, Spiegelgaſſe, am Schulberge Nr. 6 bis 8, an der
Promenade Nr. 4 u. 5. eII. Bezirk alte Hausnr. 82 bis 179 enthält große Steinſtraße Nr. 1 bis 19 u.
55 bis 69, Barfüßerſtraße, Schulgaſſe, Schulberg 1 bis 5 und 9 bis 20, an
der Promenade 1 bis 3 und 17, Mittelſtraße.

I. Bezirk alte Hausnr. 180 bis 216 enthält große Steinſtraße Nr. 70 bis 74,
Kleinſchmieden Nr. 9 u. 10, Neunhäuſer, Brüderſtraße, kleine Steinſtraße,
Marktplatz 20 bis 25, Rathhausgaſſe 1 bis 11, Karzerplan, Poſtgaſſe 1, gro
ßer Sandberg Nr. 1 u. 2..IV. Bezirk alte Hausnr. 247 bis 309 enthält Rathhausgaſſe Nr. 12 bis 19,
Marktplatz 1, kleiner Sandberg, großer Sandberg Nr. 3 bis 13, Leipziger
Straße Nr. i bis 28 und 85 u. 86, neue Promenade Nr. 8 u. 9, am Bau
ofe 1.v Wegrk alte Hausnr. 310 bis 403 enthält: am Bauhofe 2 bis 5, kleine Brau

hausgaſſe, große Brauhausgaſſe bis 13 u. 17 bis 31, kleine Märkerſtraße,
hinter der Ulrichskirche Leipzigerſtraße 87 bis 110, große Märkerſtraße 1.

VI. Bezirk alte Hausnr. 404 bis 492 enthält: große Märkerſtraße 2 bis 28,
kleiner Berlin, großer Berlin 1 bis 15, 17 u. 18, große Brauhausgaſſe 15
u. 16, Ranniſche Straße 10, Kutſchgaſſe Nr. 1 u. 3, Kuhgaſſe, Marktplatz
2 u. 3, hoher Kräm, Schmeerſtraße Nr. 1 bis 23.

VII. Bezirk alte Hausnr. 493 bis 595 enthält: alter Markt 1 bis 20, Kutſch
gaſſe 2, großer Berlin 16, Ranniſche Straße 1 bis 9 und 11 bis 24, Bru-
noswarte, neue Promenade 5, Neugaſſe, Zenkergaſſe, Neuſtadt, an der Mo

itzkirche 1.v Sdirt alte Hausnr. 596 bis 699 enthält an der Moritzkirche 2 bis 7,
am Moritzthor 1, am Moritzkirchhofe 1 bis 15, an der Halle 9 bis 16, alter
Markt 21 bis 35, große Rittergaſſe Nr. 2 bis 9 und 12 bis 19, kleine Rit
tergaſſe 1 bis 3, Freudenplan, Zapfenſtraße Nr. 2 bis 20, Hanfſack 1, 2 u.
4, Sperlingsberg 1 bis 3.

X. Beſirk alte Hausnr. 700 bis 798 enthält Zapfenſtraße u. 21, Rittergaſſe
10 u. 11, Schmeerſtraße 24 bis 44, Bechershof, Marktplatz 4 bis 9, Schü
lershof, Trödel, Hanfſack Nr. 3, Steinbocksgaſſe, an der Halle 2 bis 6.

X. Bezirk alte Hausnr. 799 bis 883 enthält: Marktplatz 10 bis 15 u. 26, an
der Marienkirche, an der Halle, 1, 7, 8 u. 17 bis 19, Hallmauer Hall
gaſſe, Bärgaſſe, Graſeweg 1 bis 24, Kuttelpforte 1 bis 5, ſchmale Gaſſe,
Thalgaſſe, große Klausſtraße 1 bis 18.

X. Bezirk alte Hausnr. 884 bis 976 enthält Domgaſſe große Klausſtraße 19
bis 41, kleine Klausſtraße 1 bis 19, Fluthgaſſe, am Domplatz Nr. 1 bis 3
u. 9 u. 10, kleine Ulrichsſtraße 1, Kühlen Brunnen, Marktplatz 16 bis 19,
Kleinſchmieden Nr. 1 bis 8, gr. Schlamm 1 bis 5, kl. Schlamm 1 bis 13.

Lil. Bezirk alte Hausnr. 977 bis 1052 enthält kleine Ulrichsſtraße 2 bis 18 u.
22 bis 35, Dachritgaſſe, Bölbergaſſe 2 3, Jägergaſſe 1 u. 2, Berggaſſe
1, Eanzleigaſſe, Domplatz 4 bis 8, Mühlgaſſe, Mühlberg 1 bis 6, Schloß
berg an der Mühlpforte 1, 2, 4 bis 9, Paradeplat.

X. Bezirk alte Hausnr. 1053 bis 1155 enthält: Mühlberg 7 bis 9, große
und kleine Schloßgaſſe, Paradeplatz Nr. 1, 2, 4 u. 5, Verggaſſe 2 bis 5,
e große und kleine Wallſtraße, Geiſtſtraße 1 bis 7, Fleiſchergaſſe
1 bis 16.

XV. Bezirk alte Hausnr. 1156 bis 1231 enthält: Fleiſchergaſſe 17 bis 47, Geiſt
ſtraße 8 bis 16, Breiteſtraße 1 bis 20, Leitergaſſe, am Kirchthor, vor dem
Kirchthor Bockshörner.

XV. Bezirk alte Hausnr. 1232 bis 1331 enthält: Breite Straße 21 bis 39,
gung bie s 67, vor dem Geiſtthore, Harz 1, 3 bis 7, 10, 12 bis 35,

arzgaſſex Bezirk alte Hansnr. 1332 bis 1441 enthält Harzgaſſe 9 bis 13, Harz 2,
Geiſtſtraße 68 bis 73, Scharngaſſe, an der Promenade 6 bis 16, Unterberg 1
bis 7, Gartengaſſe bis 9, Weidenplan Luckenſtraße Brunnenplatz, Brun

aſſe.x V Wert alte Hausnr. 1442 bis 1550 enthält Unterberg 8 bis 28, Gar

tengaſſe 10, h ar ren 18 bis 28, große Steinſtraße 20 bis
54 (incl. das en vor dem Steinthor, Magdeburger Chauſſee 9 und

immelgaſſe. won n alte Hausnr. e 1661 enthält hinter der Stadtmauer,
Martinsberg Gottetachergaſe reren Martinsgaſſe Leipzigerſtraße 29
bis 84, Magdeburger Chauſſe a Pro 11 bis 18, die Bahnhöfe, Mer
ſeburger Chauſſee, Leipziger Plat, Franckenftraße, Königsſtraße, neue Prome

nade 1 bis 4. u 3X. Bezirk alte Hausnr. 1662 r en Franckensplatz (das Wai
ſenhaus) Franckensplatz bis 7, vor dem Ranniſchen Thore,

Mauergaſſe. iltx See alte Hausnr. 1736 bis lin um Mittelwache 1 bis 8, Gom
mergaſſe, am Steg 1 bis 10, Daube e rig kerchenfeld, lange Gaſſe
I bie 16, Oberglaucha 1 bis 22/ Lirtengeen 1 bis Sbütengaſſe 1 bis 26,
vor dem Hamſterthore 1 und 2, Weingart alt: Wein a

XXI. Bezirk alte Hausnr. 1859 bis 1972 enthält Weingärten s bis 32, Ober
(aucha 23 bis 42, Saalberg, Unterplan, am Hospital 1, Bäckergaſfe, lange

Gaſſe 17 bis 29, am Stege i bis 14.

XXxII. Bezirk alte Hausnr. 1793 bis 2061 enthält am Stege 15 bis 22 Hos
pitalsplatz 1 bis 14, Deiboldsgaſſe, an der Glauchaiſchen Kirche 1 bie 13
Mittelwache 9 bis 18, am Moritthor 2 bis 6, Fiſcherplan, Rathewerder
Werdergaſſe Herrenſtraße 1 bis 12, an der Baderei. 4

XXIII, Bezitk alte Hausnr. 2062 bis 2192 (Ende der Stadt) enthält Herren
ſtraße 13 bis 21, Liliengaſſe, Gerbergaſſe, Kellnergaſſe, die Spitze Kuttelhof,
an der Schwemme Klausthorſtraße, Ankergaſſe, am Mühlgraben 1 bis 16,
an der Mühlpforte 3, Vorſtadt Klausthor
Die Wahl Commiſſare, deren Stellvertreter, ſowie die Wahl

locale werden von uns auf dieſem Wege bei der Einladung zur Wahl
noch beſonders bekannt gemacht werden.

Halle, den 18. Septbr. 1855. Der Magiſtrat.

Aus der Provinz Sachſen
Hohenmölſen. Zu dem am 7. September e. bei ſchönem

Wetter hier abgehaltenen AegidiViehmarkte hatte ſich eine überaus
zahlreiche Menge von Verkäufern, Käufern und anderen fremden Be
ſuchenden eingefunden. An Vieh wurden bei der ſtädtiſchen Einnahme
258 Pferde, 255 Fohlen, 879 Rinder, 439 Läufer und 333 Saug
Schweine als zum Verkauf eingebracht angemeldet und wurde Alles
zu ſehr hohen Preiſen verkauft. Auch in allen übrigen Artikeln, na
mentlich auch mit den berühmten und weit bekannten Mölsner-
Käſen, welche in der hieſigen Gegend fabrizirt und weithin verkauft
werden, war ein ſehr lebhafter Verkehr.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. September.

Nach der geſtrigen Erhebung beläuft ſich die Zahl der an der
Cholera bisher erfolgten Todesfälle im Ganzen etwas über 220, ein
Verhältniß welches in Bezug auf die Erkrankungen, deren Zahl zu
ſammen über 900 beträgt, ein günſtiges zu nennen iſt.

Die Winter- Abonnements Concerte des Herrn Stadt
muſikdirector John im Locale der Weintraube.

Jm Monat October werden die Winter Abonnements Concerte
des Halleſchen Stadtorcheſters unter Direction des Herrn John im
Locale der Weintraube wieder beginnen. Das kunſtliebende Publikum
hat dieſe Concerte nun ſeit Jahren durch zahlreichen Beſuch beehrt
und ſich an den wirklich kunſtwürdigen Enſemble und SoloLeiſtun
gen der reſp. Mitglieder des Halleſchen Orcheſters erfreut. Wir wün
ſchen dem Unternehmen auch in dieſer WinterSaiſon dieſelbe Bethei
ligung und wohlverdiente Anerkennung, damit die fernere Exiſtenz
des ehrenwerthen Kunſtinſtituts geſichert wird. Die Subſcriptions
Liſte iſt bereits in Umlauf geſetzt.

Halle. G. Nauenburg.
Geſetz Sammlung.

Das am 17. Sept. ausgegebene 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4273. die Beſtätigungs Urkunde betreffend den zehnten Nachtrag zum Statut
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 13. Auguſt 1855; unter

Fr. 4274. das Statut für den MensdorfLauſſiger MuldeDeichverband. Vom
15. Auguſt 1855 ünter

Nr. 4275. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Auguſt 1855, betreffend die Er
richtuns T Handelskammer in Jnſterburg unter

r. 4276. die Bekanntmachung, betreffend die Ausdehnung des Geſchäftsbetrie
bes der Aktien Geſellſchaft für Rheiniſchen Bergwerks rhü ieben a n ſche ergwer und Kupferhüttenbetrieb.

r. 4277. die Bekanntmachung über die unterm 13. Au 5di g h guſt 1855 FerfolgteAllerhochſte Beſtätigung des Nachtrages zu den Statuten des Aetienvereins für hie
ReichenbachLangenbielauer Chauſſee. Vom 5. Sept. 1855 und unter

Nr. 4278. das Geſetz, betreffend eine Abänderung der Verordnung über das
Verfahren bei eintretender Mobilmachung der Armee zur Herbeiſchaffung der Pferde
durch Landlieferung, vom 24. Februar 1834. Vom 12. Sept. 1855.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. September.

Kronprinu: Hr. Dr. med. Kröger m. Sohn a. Berlin. Die Hren. Kaufl.
Möckel a. Homburg', Kramer a. Magdeburg. Hr. Rent. Hauvert a. London
Hr. Gutsbeſ. Degener a. Wolfersdorf. Hr. Stad. jür. v. Bünau a. Salzun
gen. Hr. Advokat Hedrich a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Rocher a. Offenbach. Hr.
Rent. Povart a. Paris. Hr. Graf d'Arlin a. Kehl. Hr. Rektor Pismart m.
Gem. a. Breslau.

Stadt Zürien: Die Hrrnu. Kaufl. Cords g. Crefeld, Namberg a. Weſtpha
len. Hr. Gutsbeſ. Grauemann a. Mernheim.

Soler Ring: Hr. Privat. Scheerer a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ Teubner
a. Schleſien. Hr. Buchhdlr. Reimann a. Rokogel. Hr. Kaufm. Wernthal a.
Freiberg Hr. Amtm. Eliſen a. Rieda

Go liner Löwer Hr. Pfarrer Nilſche a. Oelde i. Weſtphalen Die Hrru.
Faufl. Reichardt u. Leiſegang a. Magdeburg Lauterbach a. Salzmünde. Hr.
a „Banquier Heinzen a. Hamburg.

Stadt Hambarg: Hr. Prof. Dr. Gumpert u. Hr. Bergbefl. Herter a. Ber
in. Hr. Dir. Heinicke a. Roßla. Die Hrru. Kauft. Kranz a. Magdeburg,
Bines a. Nürnberg.

ohwarzer Rär: Die Hrru, Kaufl. Müller a. Fürth, Hanſon a. Darm
ſtadt. Hr. Conditor Vandeweghe a. Sotteghem i /B.

Goldne Mugel: Die Hrrn. Fabrik. Waller a. Wien Wild m. Sohn a.
Jdar, Herbich a. Sangerhauſen Hr. Bereiter Gollin a. Strelitz, Hr. Stag
kheol. Kräuter a. Fulda Die Hrrn. Kauft. Meiſch a. London, Müller a.
Frankfurt. Hr. Buchhalter Riedling a. Borna.

Magdeburger Rannnor: Hr. Kaufm. Buſch a. Berlin. Hr. Director
Meyen a. Jeſſen. Hr. Gutsbeſ. Schreiber a. Stettin. Hr. Aktuar Hulnitz

Hr. Privat. Dittrich aa. Berlin. Hr. Lehrer Höffer m. Fam. a. Meißen.
Stuttgart.

Thüringer Mahnhoſ- Hr. Appellat.Refer. Schmidt a. Paderborn Hr.
Seh. Juſtizrath Berendes a. Genthin. Hr. Kaufm. pinnel m. Tochter a.
Grünberg. Hr. Fabrik. Schnieder m. Nichte a. Nidda. Hr. Künſtler Kolter
m. Fam. a. Eisleben. Hr. Kgl. Baumſtr. Häge m. Frau u. Hr. Hauptm.
Schimmelpfen nig a. Berlin.



Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung

des an der Poſtſtraße von Eilenburg nach
Düben, unweit des Dorfes Gruhna gele
genen Gaſthauſes, das „Rothe Haus“ genannt,
mit Gaſtwirthſchaft und. Schenkgerechtigkeit,
mit den dazu gehörigen Wirthſchafts und
Stallgebäuden, welche neu gebaut oder gründ
lich reparirt werden ſollen, ferner mit den da
bei befindlichen Flächen Acker, auf 6 Jahre,
vom 1. Mai 1856 bis dahin 1862, wird ein
Termin auf

den 12. November er.
Vormittags 11 Uhr

auf Königl. Kreisgerichte hierſelbſt, Termins
zimmer Nr. 2 eine Treppe hoch, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrathe Kranold anberaumt und
werden die Pachtbedingungen im Termine be
kannt gemacht werden liegen auch von jetzt
ab im Büreau für Vormundſchaftsſachen zur
Einſicht vor.

Eilenburg, den 14. September 1855.
Königliches Kreis-Gericht,

II. Abtheilung

Auction.
Dienstag am 25. September d. J.

Vormittags 9 Uhr ſollen in der von
Schierſtedt'ſchen Ziegelei bei Wörmlitz
mehrere Mobiliargegenſtände, als

eine Anzahl guter Meubles, Haus und
Wirthſchaftsſachen verſchiedene Ackerge
räthſchaften, Kleidungsſtücke u. dergleichen,
inſonderheit auch ein Badehaus, ein klei
ner Kahn u. ſ. w.

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung gerichtlich
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen
werden.

Zum Betriebe der Materialien Factorei auf
der „Neuen Hütte“ bei Wimmelburg ſollen
400 Ctr. Rüböl auf dem Wege der Submiſ
ſion unter nachſtehenden Bedingungen ange
kauft werden
1) Das Oel muß klar und abgelagert, aus

Raps oder Rübſen geſchlagen ſein, 38
Grad wiegen

2) Lieferung erfolgt frei Factorei und wird
abgenommen, wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind

3) Lieferungsfäſſer werden ſofort gewogen, ge
leert und zurückgegeben

4) Lieferung muß nach empfangenen Zuſchlag
ſofort beginnen und Ende November be
endigt ſein

5) Zahlung erfolgt nach Vollendung der Lie
4 ferung;

6) erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
75 die Offerten ſind von 50 Etr. an zu ſtel

len und unter Bezeichnung „HDelliefe
rungs-Offerte verſiegelt bei dem Kö
nigl. Berg Amte zu Eisleben abzugeben,
welches zur Eröffnung derſelben auf den
28. Sepibr. c. Nachmittags um 2 Uhr in
dem Seſſionslocale Termin anberaumt hat,
in welchem zu erſcheinen Lieferungsluſti
gen unbenommen bleibt

8) Zuſchlag erfolgt am 29. Septbr. c. und
bleiben Jntereſſenten ans ihre Offerke ge
bunden.

Eisleben, am 19. Sept. 1855.
C. Hahn.

rn

ch bin wieder in Halle
anweſend.

Der ſehr günſtig recenſirte und wohlaufgenommene Roman Jda und Clara hat
ur Verfaſſerin die Frau Natalie von Bar
uß geb. von Warkotſch.

Auguſte v. VBarfus,
Stiftsdame.

Dienſt Geſuch. Ein junges gebildetes
Mädchen, von anſtändigen und rechtlichen El
tern, ſucht, um ſich dafür auszubilden, eine
Stelle in einem Ladengeſchäft oder bei einer
anſtändigen Herrſchaft als Stubenmädchen, am
liebſten auf dem Lande oder einer kleinen Stadt.
Auf Lohn wird weniger geſehen, als auf eine
humane Behandlung.
theilt auf portofreie Anfragen M. II. K. pöste
restante in Merſeburg.

Landwirthſchaftliches CentralAnzeigeblatt.
Für das Ate Quartal d. J. eröffnen wir mit dem 1. October o. neben dem laufenden

fünfmonatlichen Abonnement ein neues Abonnement unſeres
vLand wirthſchaftlichen Central -Anzrigehlattes für Dentſchland

zum Preiſe von 18
Das ſeit dem 2. Auguſt d. J. in Halberſtadt wöchentlich zwei Mal erſcheinende land

wirthſchaftliche Central Anzeigeblatt, welches über ganz Deutſchland Verbreitung findet und
während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits von Staatsbehörden) landw. Lehr Jnſtituten,
Induſtriellen und Geſchäftsleuten aller Art zu Jnſeraten benutzt wird, erfreut ſich einer mit
jeden Tage wachſenden Theilnahme und Beachtung. Die durch daſſelbe veröffentlichten Be
kanntmachungen und Annoncen erlangen die weiteſte Verbreitung und wird die dreigeſpaltene
Petitzeile oder deren Raum mit 1 berechnet, bei einem Abonnement auf 8 Anzeigen aber
ein Rabatt von 25 gewährt.

Jn dem unſerm landw. Central Anzeigeblatte angehängten

Beiwagen
finden auch nicht landwirthſchaftliche Jnſerate aller Art, welche einer außergewöhnlichen Ver
breitüng bedürfen unter obigen Bedingungen Aufnahme.

W Sämmtliche Poſtanſtalken und Buchhandlungen Deutſchlands n
nehmen Beſtellungen auf das

Landwirthſchaftliche Central Anzeigeblatt
an. Direct bei uns eingehende Beſtellungen ſind wir zu effectuiren nicht im Stande.

Halberſtadt, im September 1855.
Die Redaction des Landwirthſchaftl. Central-Anzeigeblattes.

)as Landwirthſchaftliche Central-Hürean fu9 n ange a ſur Aruiſchland
empfiehlt ſich als Vermittler bei allen landwirthſchaftlichen Verkehrs-Verhältniſſen, als Be
ſitz wechſel, Verpachtungen, Anleihen c.

Nach Empfang meiner Me Waaren
empfehle mein wieder auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager von ſchwerer
weißer Leinwand, Bett-Jnlette, Bett-Zügen, Tafeltücher, Hand
tücher, Servietten, weiße und bunte leinene Taſchentücher, Da
maſtTiſch- und Bettdecken, Meublesſtoffe, Nouleaux- und Gar-
dinenzeuge e. zu den billigſten Preiſen.

E. A. Bucht am Markt.
Beſte engliſche Pfeffermünz Plätzchen und

eingemachten Jngwer bei
300 Thaler Mündelgelder ſind zum
October c. gegen pupillariſche Sicherheit

auszuleihen und zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Trockene eichene, birkene, ellerne, Ahorn
Kirſchbaum und kieferne Bohlen und Bret-
ter ſind billig zu haben bei Carl Vogler,
auf dem Harz Nr. 5.

Eine mit guten Atteſten verſehene, im Ko
chen ſo wie im Molkenweſen perfekte Wirth
ſchafterin ſucht ſofort eine Stelle durch Frau
Hartmann, kl. Brauhausgaſſe Nr. 21.

Chemisches Wleckenwasser,
um alle gelärbten VWlecken, wie die von
Kirschen, Heidelbeeren, Rothwein, Winte
u. s. W. sofort zu entfernen, uüeh vergilbter
Wäsche eine blendende Weisse zu erthei-
len à Blasche 2 1 8 bei

D. Melter, Neustadt Nr. 6.
Hie Hampf-Choroladenfabriß

von C. G. Gauurdlfg in Leipzig
empfiehlt ihre bekannten Cacao Choeolg-
den Fabrikate in beſter Güte zu den mög
lichſt dilligen Preiſen. VBeſtellungsbriefe wer
den franco erbeten.

Verkaufsniederlagen:
Frankfürterſtraße Nr. A,
Burgſtraße Nr. Ecke des Thomas-

kirchhof.

Horn und Hornabfälle
in feſten Stücken kauft die Chemiſche Fa
brik in Dehnitz bei Wurzen und E. G.
Gaudig in Leipzig. Offerten werden
kranco erbeten.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Lehuiiauni.
Cyper-Vitriol

zum Weizenkälken empfiehlt billigſt
L. Reußßner.

Halle, den 18. Septbr. 1855.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe und

14 Stück Schaafe ſtehen zum Verkauf in
Schiepzig im Gute Nr. 4.

Den gefälligen Anfragen entgegenzukommen:
Zum October können einige junge Damen am
Unterrichte im Zeichnen oder Malen Theil
nehmen. Albert Grell.

Es finden noch mehrere Penſionare freund
liche Aufnahme bei der verwittweten

Paſtor Winkler in Halle,
Steinweg Nr. 39, nahe am Waiſenhauſe.

Ein zu Merſeburg am Roßmarkt belege
nes Haus, worinnen ſich eine ſchwunghafte
Bäckerei und Schenkwirthſchaft befindet iſt
unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten. Näheres zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Palmié's Felſenkeller

t Giebichenſtein.Mit dem heutigen Tage iſt meine Wirth-
ſchaft für dieſen Sommer geſchloſſen.

Giebichenſtein den 19. Sept. 1855.
Ferdinand Palmié.

Sonntag als den 23. d. Mts. ladet zum
Schweinauskegeln ganz ergebenſt ein

Hartmann in Cochwitz.
Abends vorher friſche Wurſt.

S

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten widme ich hie
mit tief niedergebeugt die Trauernachricht,
daß heute Abend 9 Uhr nach faſt 8monat
lichen Leiden meine jüngſte Tochter Agnes,
7 Jahr alt, mir durch den Tod enttiſſen
wurde. t

Naumburg, den 18. September 1855.
Hoenicke, Ober Poſt Secretair.
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